
Mein Reisebericht 

 

mit der Mein Schiff 4 - Kanaren & Marokko 

 

Tag 1:   zwei Stunden vor Abflug haben wir uns als Gruppe getroffen.  

Die Fluganreise mit Eurowings war sehr komfortabel. Zum Erstaunen gab es im Flieger einen Snack 

mit Getränk. Nach Ankunft auf Gran Canaria sind wir von der TUI Cruise Reiseleitung in Empfang 

genommen worden. Nach dem schnellen Bustransfer von 30 Minuten konnten wir uns alle auf der 

Kabine einchecken. Hier wurden alle Manifestdaten verglichen und durch ein Foto und Zahlungsart 

bestätigt.  

Nach Bezug der Kabine hatten wir unseren 1. Termin – Schiffsrundgang, damit wir überall Bescheid 

wissen ! 

Am späten Abend, kurz nach Ablegen, mussten wir alle bei der Seenot-Rettungsübung dabei sein.  

Ein MUSS für jedermann, auch Kleinkinder. Diese erhalten sogar ein farbiges Armband mit der 

Musterstation der Eltern, damit ja keiner verloren geht. 

Der Tag war lang, nach einem kurzen Besuch in der Abtanz Bar, ging es gleich ins Bett. 

 
 

Tag 2:   Seetag; am Vormittag hatten wir Freizeit, welche ich mit Aqua Gym begonnen hatte. Danach 

haben wir uns alle in der Café Lounge zum Brunchen getroffen. Leider hatten diese keine Gruppe 

erwartet. Weiter ging es mit der Besichtigung einer Innenkabine 3147, der Familiensuite 9000 und 

der Juniorsuite 10117. 

Danach ging es zum Mittagessen und anschliessend hatten wir einen 2-stündigen informativen 

Workshop. 

Den Tagesausklang haben wir im Restaurant Atlantik- mediterran genossen. Egal ob 5 oder 7 Gänge, 

es ist für jeden was dabei. Sehr aufmerksames Personal. 

 

 

Tag 3:   Ankunft in Agadir; nach einem schnellen Frühstück ging es gleich mit dem Bus ins 3 ½ 

Stunden entfernte Marrakesch; hier haben wir den Ausflug „Faszination Marrakesch“ = Perle des 

Südens gebucht. 



Die Koutoubia-Moschee mit dem 70 m hohen Minarett ist die größte Moschee von Marrakesch. Sie 

stammt aus der Mitte des 12. Jahrhunderts und ist damit eine der ältesten Moscheen Marokkos. Nur 

Muslime haben Zutritt.  

 

 

Der Bahia Palast (bahia : arabisch = die Glanzvolle bzw. Leuchtende) wurde für einen ehemaligen 

Sklaven gebaut, der zum Liebling des Sultans avancierte,  und sollte der schillerndste Palast aller 

Zeiten werden.  

Nach einem typisch marokkanischen Mittagessen, sind wir auf den Djemaa el Fna gegangen. Dieser 

ist der zentrale Gauklerplatz in Marrakesch. Ein Muss für jeden Besucher. 

Mit vielen neuen Eindrücken sind wir wieder zurück in Richtung Agadir Hafen gefahren. 

 

Tag 4+5:  Seetag, heute heisst es Lernen, Lernen, Lernen 

Frühs haben wir einen SPA & Meer Rundgang in Bademantel und Schlappen gemacht. Hier wurden 

uns die verschiedenen Massageräume gezeigt, den Unterschied erklärt.  

Erstaunt war ich von den Preisen; ganz human. Bsp. Klassische Ganzkörpermassage 50 Min. für 68 € ! 

Gerne kann man auch eine Spa Suite für 2 Stunden für 180 € mieten inkl. Anwendungen bei 2 

Personen.  

TIPP: Wellness am Hafentag spart man 10% bei jeder Anwendung. 

Nach den 2 Power- Workshops um die Mittagszeit haben wir den Rest des Tages zur freien Verfügung 

gehabt. 

Abends sind wir in Lanzarote angekommen. Nach dem Abendessen im Atlantik mediterran haben wir 

uns für die Abtanz Bar verabredet. Wie der Name schon sagt, Abtanzen bis zum Morgengrauen. 

 

Am nächsten Morgen habe ich mal das Sportprogramm Rücken aktiv & Bauch pur ausprobiert. Bei 

meinen Begleiterinnen kam prompt der Muskelkater. 

Im TUI Cruise Konzept sind sämtliche Sportprogramme und der SAUNAgang bereits inkludiert. 

 

Nach den „Strapazen“ habe ich noch meine 25 m Bahnen im Pool auf dem Pooldeck gezogen. Zum 

Aufwärmen bin ich in einen der beiden Whirlpools gehüpft. Sehr schön, erholsam. 

Das Mittagessen, generell das Essen in der Tag & Nacht Bar ist sehr abwechslungsreich und wie der 

Name schon sagt, diese ist rundum die Uhr geöffnet. Angefangen vom frisch zubereiteten Burger in 

den verschiedensten Variationen (mit Gemüse od. asiatisch od. scharf – für jeden was dabei), 

Schnitzel mit Pommes, hausgemachte Pizza uvm.  

 

Lanzarote: Am Nachmittag haben wir am 4-stündigen Ausflug „Zwischen Lavaströmen und Vulkanen“ 

teilgenommen. Highlight hier, war der obligatorische Kamelritt.  

 

Nach dem 20-minütigen Ausritt sind wir in den Nationalpark Timanfaya oder auch Montañas del 

Fuego genannt; im Zeichen des Teufels gefahren. Nahe den Vulkankegeln, ähnelt diese spektakuläre 

Gegend einer Mondlandschaft. Unsere Reiseleitung hat uns auch erzählt, wie dort Wein angebaut 

wird. Faszinierend. 



Ein weiteres Highlight dieser Reise war auch ein exklusives Abendessen im Surf & Turf Restaurant. 

Echt lecker.  

Gerne hätten wir uns einen Tisch im HANAMI by Tim Raue reserviert. Nur leider waren diese immer 

voll ausgebucht. 

Der Abend endete in der TUI Bar. Angenehme Atmospäre. 

 

Tag 6:   Teneriffa – Santa Cruz de Tenerife ist Hauptstadt der gleichnamigen Provinz ! 

  hier hatten wir Freizeit um die Insel kennenzulernen 

Nach einem ausgiebigen Stadt-Einkaufsbummel haben wir uns zum Relaxen auf dem Pooldeck in der 

Unverzicht-/ Eis Bar getroffen. 

Um 17 Uhr hat uns der Kapitän der Mein Schiff 4, Jens Troier, auf die Brücke geladen. Wir konnten 

ihm Löcher in den Bauch fragen, Bsp. wie es mit der aktuellen Wetterlage aussieht od. wann die 

letzte Hochzeit an Bord war usw. 

Den Abend haben wir auf dem Pooldeck mit einem Weihnachtsmarkt und Glühweinstand beendet. 

 

Tag 7: La Gomera – Mein Geheimtipp für Sie !  

Klein (zweitkleinste Insel) – ruhig - sehr naturverbunden – einfach toll. Trotz der etwas 

umständlichen Anreise, mit 1-stündigen Fähre ab/bis Teneriffa. Dennoch eine Reise wert. 

Vormittags haben wir die Inselfahrt mit Nationalpark Garajonay (1487 m) gebucht. Durch die 

serpentinenreiche Landschaft, sind wir bei der höchsten Erhebung von 1251 m, dem Roque de 

Agando angekommen. Dieser vulkanische Felsturm ist das Wahrzeichen Gomeras. Weiter über die 

Bananenanbaugebiete sind wir durch den dichten Nebelwald spazieren gegangen. Danach haben wir 

uns im Besucherzentrum mit angrenzenden Garten ausgeruht. 

Nachmittags hatten wir zur freien Verfügung. Einige hatten Zeit für Koffer packen genutzt; andere 

sind nochmals alle Lieblingsstellen abgelaufen, wie z. Bsp. Pooldeck-Sonnen oder einen Snack in der 

Aussenalster Bar geniessen.  

Nach dem abendlichen Ritual beim Hafen-Auslaufen mit Schiffshorn Fanfare und der TUI Cruise 

Hymne „Grosse Freiheit“ von Unheilig ging der lange Tag zu Ende.  

Der kurze Abstecher in der Abtanzbar musste zum Schluss nochmal sein. 

 

Tag 8: Nun heisst es Abschied nehmen; nach einem kurzen Frühstück im „Anckelmannsplatz“ sind wir 

mit dem Transferbus abgeholt worden und zum Einchecken am Flughafen gebracht.  

 

Leider war der Rückflug etwas turbulenter, auch durch die Schlechtwetter-Zonen. In München war 

gerade Schnee gefallen und beide Landebahnen gesperrt. Nach 20 minütigem Kreiseln konnten wir 

doch noch sicher landen. 

 

FAZIT: Mein Schiff ist ein rundum gelungener Urlaub mit vielen individuellen Eindrücken an Land. Das 

Konzept hat mich überzeugt !  

Bei Fragen und Tipps können Sie mich selbstverständlich kontaktieren. 

Ihre Eileen Renke-Pimps 


